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Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Potsdam wird beauftragt, im Zusammenwirken mit der 
Kassenärztlichen Vereinigung, dem Ortsvorsteher und der Firma Semmelhaack die Voraussetzungen  
dafür zu schaffen, dass nach der altersbedingten Schließung der Hausarztpraxis im Ortsteil Fahrland 
die Daseinsvorsorge vor Ort durch allgemeinmedizinische hausärztliche Versorgung gesichert ist. In 
diesem Zusammenhang ist auch der Standort für eine Apotheke zu sichern.

gez. M. Schubert                    gez. M. Schröder
Fraktionsvorsitzender             Fraktionsvorsitzender

Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 
auf der Rückseite

Entscheidungsergebnis

Gremium: Sitzung am:

 einstimmig  mit Stimmen-
mehrheit

Ja Nein Enthaltung überwiesen in den Ausschuss:

 erledigt  abgelehnt

Wiedervorlage:

 zurückgestellt  zurückgezogen



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Der Presse war zu entnehmen, dass die Hausarztpraxis in Fahrland seit dem 01.01.2012 
geschlossen wurde, da der dort praktizierende Arzt in Rente geht und er außerdem nicht in Fahrland 
und in Marquardt tätig sein darf. 
Durch die Fa. Semmelhaack werden verstärkt altersgerechte Wohnungen im OT Fahrland errichtet 
und verkauft bzw. vermietet. Seit Jahren sind intensive Bemühungen des Ortsbeirates, den Investor 
dazu zu bewegen neue Praxisräume für einen Arzt und Räume für eine Apotheke zu errichten 
fehlgeschlagen, obwohl dies bauplanerisch und auch bautechnisch möglich wäre. Die ärztliche 
Versorgung von mehr als 4000 Einwohnern der Landeshauptstadt Potsdam ist gefährdet und es 
besteht akuter Handlungsbedarf. 
Da die Fa. Semmelhaack in diesem Jahr mit dem Bau von mehreren zweigeschossigen 
Mehrfamilienhäusern an der von-Stechow-Straße gegenüber dem REWE Nahkauf beginnen will, 
besteht eine große Chance im Zuge dieser Baumaßnahme durch entsprechende bauplanerische 
Veränderungen die räumlichen Voraussetzungen für die Unterbringung der Arztpraxis und der 
Apotheke zu schaffen. Aus den Erfahrungen der letzten Jahre sieht sich der Ortsbeirat allein dazu 
nicht in der Lage den Investor zum Umdenken zu bewegen und setzt seine und die Hoffnungen der 
betroffenen Bürgerinnen und Bürger auf den Oberbürgermeister.


